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der Jugend die großen Manner der Öösterreichischen Geschichte VOorT ugen
führen Der österreichische Seeheld ilhelm reiherr VO  e Tegetit-

oiIif (1827—1871), Sieger der Seeschlacht Del Helgoland 1364 ber cdie
Danen un be1i Luissa 18606 ber die I1talıener bısher keine befriedi-
en lıterarıs: Würdigung gefunden IS gab auch en18g Vorarbeıten
uUund Einzeluntersuchungen Die belden Ver(fasser, ehemalige Offiziere der

Krıegsmarıne, schenken uns hler cClie erste großangelegte Biogra-
phie Tegetthoffs Wır erleben ehr- und anderjahre MIiTt und Ver- ı
folgen mMit pannun SC1IMH: ufstieg DIis ZU  F Hohe des uhmes eson-
ders auch die Schilderung Se1Nner KTEeUZzZ- und erfahrten auf den Meeren
Hietet jel Interessantes Dazwıischen lernen WIr SEiINenNn eiwas schwierigen
Charaktier kennen. Das Werk verbindet glücklicher Weise gesch1l iche
uverlässigkeit mı1t volkstümlicher, spannender arstellung Diıie Aussfifat-
tung 1ST hervorragend.

Fuür iıcht en1ıge Leser dieser Zeitschrift ıst s nN1ıC!| überflüssig,
merken, daß der AQUus dem oberösterreichischen Innvlertel stiammende
Franz (1302—1874) eutie alSs der größte Mundar  ichter
Oberösterreichs, J des anzen bajuwarischen Sprachraumes gilt iIm Z.e1-
chen der 150 Wiederkehr des Geburistages 1ST diese gründliche und
fassende Bıographie erschienen, die 1U.  - die Stelle der isherigen unzu-
änglı  en Lebensbes  reibungen T Der Verfasser War ZUTLC Lösung der
schwierigen ufgabe WL eın anderer efähig hat ihn do!  } die elz-
hamerforschung fast durch SC1H anzes Leben begleitet in muühevoller
Kleinarbei at alle erreichbaren Details eindrucksvollen
Gesamtbilde zusammengefügt Wir olgen dem ichter auftf SEC1NEeN oft selt-
Scl. verschlungenen Lebenspfad und sehen ıhn Z unstiler heranreiftfen N  }  E  xıcht auf dem Gebiete der hochdeutschen Dichtung, WI1e Stelzhamer
selbst glaubite, sondern qauf dem de1r undart Nebenbe1i W. WILr
auch viele interessante 11 die Welt des Jahrhunderts der
NsSsSe Dichter Sämtliche er. VOo  } Stelzhamer und Der ınn WEeTI-
den gewissenhaift verzeichnet und gewertet Commenda treibt keine chön-
färberel Auch die Schattenseiten harakter des Dıchters VOoO  —+ em
eC1InNn oft zutage tretfendes ersagen als Mensch, und Cd1le wacnen eln-
zeiner SECE1INEeT er werden nicht verschwiegen Das aul Du!  echnisch
gut ausgestattete Werk 1st eın wertvolles Geschenk für jeden Freund
unserer eiımat

ANZ 9 Dr bernhumer

Seefahrer und Heilige. Erzählungen aus der christlichen Frühzeit Ir-
an VOl  5 Patrcia Autforislerte aus Englischen e OD a OE $ A
vVon Dr Karl Hagmann Luzern 1952 Rex-Verlag Leinen eb SHT 5,.30

Die Frü  eschichte des Christeniums Irland wIird unf schlichten
Erzählungen vorgeführt Die TOLHtLaten der ersten Glaubensboten SiNnd g_.
el eu uge!] fesseln begeistern Na:  ß den
euesten Forschungen isSTt d1e Peterskirche iM Rom ıcht auf den uinen,
sondern dem. Materi Cdes Neronischen Zirkus erbaut worden

ST Florian IIr TPeUZ

Der Leopoldsberg OÖsterreichs Weihestätte Auf Grund jJungster WFOor-
schung dargeste. Von udwıg. Mıuıt dem 1SLTO7! Votiv-
Dilde „Marla Aux ilhum Christianorum‘‘. 24) Wlien, Verlag Hollinek. TOS!
S 4.—

Der geistliche utier des Leopoldsberges se1ıner schönen Kırche hat
ın lehrreichen Volksbüchlein auf enıgen Sea1ten alles esentliche
uber Geischichte, estalfung und Wiederaufbau ANESESS echt; wıenerıischen
Heiligtumes zusammengefalßt besonderen Z W ette
Gedichte und entsprechende Ilustrationen beigegeben Der gelehrte
‚enner der heimatlichen Kunst- Kirchengeschichte weist cdabei ganz
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bescheiden auf sSe1nNne euesten Unı und Forschungen (insbesondere auf das
osefinische. Kircheninventar hin, die nach Ansicht des Bundes-
denkmalam tes VOT al lem für die eSCNI: Cdes Osterreichischen AaTO!|

erheblicher Bedeufung Die vorliegende chrift gewiß azıl
beitragen, daß verschıedene ImmMmer 1 mlauf sschichts-
irrtumer den Leopoldsber
S11 sehr begrüßen.

berıichtigt werden. chon darıum 1St

Dr Karl Pleyer.
Neues religiöses Kleinschrifttum

usammengestellt VON Dr. elmut 107 I

2tsel des Lebens. Von Dr. Hans Schmelser. LANZ, Verlag der
Katholischen Schriftenmission. 4.50.

Das eue Heft der naturwissenschaftlichen YTOSChUurenreihe behandelt
die ra „Was ist eben Die verschledensten Lösungsversuche, die 1m
autie der eit unternommen wurden, werden urchgegangen e]1DSTZEeU- /
DUunNg, Panspermlie, ntwicklungstheorie USW., bis schließlich doch als etfztes
rgebnis herauskommt, daß der Vorgang ‚Leben“ VO.  - einem ungreifbaren,
übermateriellen Was bewirkt WIrd, das der ens weder herstellen,
noch erseizen kann So bringt das Hefit 1n leichtfaßlicher orm die -
WOrt der Oodernen Naturwissenschaft, die eine are bsage alle
mechanistischen Deutungsversuche des Lebensprinzipes erg10bt.

Unterwegs. Kleinschriftenreihe für wichtige Lebensfragen Von Sa-
furnın A Ö Miltenberg Main, Christkönigsbund.

Der Christkönigsbund (Miltenberg Main) gfl.bt eine Kleinschriftenreihe
ber wich  ige Lebensfragen heraus. Das erstie Heft A0 FE OöOffnen
SC spricht ber Persönlichkeit-Werden, Beruf (Standeswahl) und die
Notwendigkeit eines Ideale Den Inhalt des zwelten eftes zelg der Titel

„E Die S: eren Äußeres ansprechend 1s%,
eignen sich recht guft Z Verwendung beli chulungen, 1n Helferrunden
und dergleichen.

Ledig leiben? Von urböck München, Verlag Pfeiffer.
1.6  ©

Der ige Can 1n christlicher chau. Viel selten wird darüber
geschrieben Ooder esprochen, und WCOAN, dann mMe1ls icht 1n sehr g_
chickter Welse. Die Schrift Demuht S1' die ucke fullen Lieider wird
ein Hefit dieses nhaltes ohnehıin NUur eın ROS1IE1IV eingestellter Leser ZUuU  —+
Hand nehmen.

Sah ein Kna ein Roslein stehNhn. Von Pfarrer Fraf1z Singer Linz,
Katholische Schriftenmission. n

Die bewährte Schrift des verstiorbenen Pfarrers Singer ist eben In
Auflage (110 bıs 130 ausen erschienen. Der Neue Vierfarbenumschlag

WIrd dem Heit dankbare eser. werben.
Der N Wes. Einführung 1n d1ie natürliche Geburtenregelung (Me-

Knaus-Og1no) und ebrauchsanweisung ZU Frauenkalende Von
il Hildesheim, erlag Tanz Bor:  eyer

Die vorliegende TOSCHUTre behandelt die Frage der nafurgemäßen (Ge-
burtenregelung durch Zeitwahl (Knaus-Ogino) Im ersten e1l nımmt S12
ZUTC prinziıpiellen rage der sittlichen Erlaubtheit Urz Stellung ehr —-
freulich ist, daß S1e auch die positive Auswerfiung der Zeitwahl Detfont.
Nach dieser kurzen Einleiftung Lst der größte aum der Darlegung der Be-
rechnung der fruchtbaren und unfiruchtbaren LTage gew1ldmet, und ZWar
mit Hilfe eines Frauenkalenders, der als Ergänzung, DZW. praktisches in-
Sirumen dieser Schrift gedacht 1StE. Leider dür{fte die Darlegung, 0D-


